
B e cr r ü n d u n g 
~---~--------------

(§ 9 (6) BBauG) 

zum Bebauungsplan 09.77.00 - Falkenhusener Weg­

Fassung vom 3.11.1977 

Der Bebauungsplan ist gemäß § 8 (2} BBauG aus dem am 16 .. 12 .. 1965 
von der Bürgerschaft beschlossenen und am 5*7*1966 durch den 
Minister für Arbeit, Soziales und Vertriebene genehmigten 
Flächennutzungsplan sowie aus der 39. Änderung dieses Planes 
entwickelt worden. 

lw Rechtsgrundlag~ 

Bundesbaugesetz (BB~uG) vom 23.6.1960 (BGBl. I &. 341) 

Verordnung über die bauliche Nutzu:ag der Grundstücke 
(BauNVO) vom 26.11.1968 (BGBl. I S~ .1237 und BGBl. I 1969, 
Se 11) 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie 
über die Darstellung des Planinh~ltes (PlanzVO) vom 
19.1.1965 (BGBl. III, 213 - 1 - 3} 

Landesbauordnung für das Land Sch1eswig-Holstein (LB0) 
vom 9.2.1967 (GVOBl. Schleswig-Holstein s. 51) in der 
Neufassung vom 20.6.1975 (GVOBl. s. 141) 

Gesetz über die baugestalterischen Festsetzungen vom 
10.4.1969 (GVOBl. s. 59) in Verbindung mit § 1 der ersten 
Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 
9.12.1960 {GVOBl. S. 198). 

2. l?lg_ng_ebi.~t 

Der räumliche Geltungsbereich liegt im Stadtteil St. Jürgen, 
Gemarkung Strecknitz, Flur 6 .. Er erfaßt die Grundstücke 
Falkehhusener Weg 71 - 87 un~ 68 - 90, ferner die Flur­
stücke der Gemarkung Strecknitz, Flur 6, 24/6 tlw~, 135/15, 
138/21 tlw., 139/21, 168/21, 171/21, 174/22, 165/22 und 
69/4 t].T,;., .. 

3. Städt.ebauliche Naßnahmen 

3.1 Bisherige Entwicklung und Nutzung ---------------------------------
Die Grundstücke Falkenhusener Wea: Nr .. 68 bis 90 (beid,­
sei tig des Falkenhusener Heges) ~ind bebaut und werden 
als Kleinsiedlungsstellen bewirtschaftet~ Die FlUJ;­
stticke 171/21. 174/22 und 165/22 befinden~sich im 
Eigentum der ~undesrepublik Deutschland {Bundesfinanz­
ver;.,ral tung, Bundesgrenzschutzschule). Bis auf das 
FlurstUck 171/21 sind die Flächen unbebaut. Sie werden 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt für sportliche Z\vecke 
genutz·t.. Das nordöstlich des Falkenhusener Heges 
gelegene Flurstück 24/h ist unbebaut und wird zur Zeit 
landwirtschaftlich genutzt. 

2 



2 

Für die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befind­
lichen Flächen wurden bisher keine Festsetzungen im 
Rahmen eines Bebauun9splanes getroffen. 

3.3 Anlaß der Planaufstelluno 
-------------~----------~ 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt; .um die rechtlichen 
Voraussetzungen für die Rrrichtung von Einfq.milienhäusern 
und Klein~iedlungsstellen zu schafferi. 

j.4 Künftige bauliche Entwicklung 
---------------------------~-

· .. i 

Hohnen: 

Es werden hauptsächlich Kleinsiedlungen festgesetzt~ 
Um anderen l'lohnbedürfnissen Rechnung zu tragen, 
werden in begrenztem Umf3ng auch Reihenhäuser und 
Gartenhofhäuser ausgewiesen~ 

Wbhnfolgeeinrichtungen: 

Es wird ein Grundstück für die Errichtung eines Ge­
meinschaftshauses ausgewiesen~ Das Gemeinschafts­
haus soll zur Aufnahme folgender Funktionen dienen: 
Verwaltung, Beratung der Kleinsiedler, Veranstal­
tungen verschiedener Arten~ 

· Sonderbaufläche: 

Die im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland be­
findlichen Flächen werden entsprechend ihrer gegen­
wärtigen und zukünftigen Nutzung (BGS-Schule)· als 
Sonderbauflächen festgesetzt. 

Für dieses Gebiet wurde keine Bauweise gern. § 22 
BauNVO (offene oder gescnlossene Bauweise) festge­
setzt. Die Festse:tzunc einer entsprechenden Bau,­
weise k6nnte sich st6~ehd und nachteilig für die 
zukünftige Planung erweisen. Durch ~ie Nichtfest­
setzung der Bauweise werden städtebauliche Belange 
nicht nachteilig berlihrt. 

Griinfläcl1en: 

Die im Bebauungsplan ausgei.vie.:>ene Grünfläche soll 
der Aufnahme von Kinderspielp!ätzen, Spielwiesen 
für alle Altersgruppen, Ruheplätzen scnvie der 
Erschließung des nord6stlich gelegenen Landschafts­
schutzgebietes ~"iakeni tz (Naherholungsgebiet) dienen .. 
Der in dieser Grünfläche vorhandene offene Graben 
(Vorfluter) soll bis zum geplanten Teich (Regen­
wasserabsetzbecken) verrohrt werden. Um angrenzende 
t'lohngebiete vor Spiellärm zu schützen, werden längs 
der Grundstücksgrenzen Schutzpflanzungen~ be­
stehend aus Bäumen und hohen Sträuchern, ange­
pflanzt. 
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Wohnen:: 

Fürdie einzelnen Wohngebiete ist das Maß der 
Nutz~ng wie folgt festgesetzt: 

Kleinsiedlungen (WS) : GRZ = GF'Z = o,.3 

Gartenhofhäuser (HA): GRZ- o,6; GFZ::::: o,6 

- Ftir das Reihenh3usgebiet (WA) ist die Anzahl 
der Geschosse (2) zwingend und die maximale 
Bautiefe mit 14,.5 m festgesetzt~ Bei diesen 
Featsetzungen Herden die Höchshverte (§ 17 
BauNVOs GRZ = 6,4, GFZ::: o,8) nicht übe'r:"'·· 
schrittena 

Wohnfolgeeinrichtungen: 

Ftir das Grundstück des gepLanten Gemeinschafts­
hauses ist das Haß der Nutzung mit GH.:~ == · o, 3 und 
GFZ = o,6 festgesetzt. 
Sonderbauflächen~ 
Für das Grundstü8~': des Bundesgrenzschutzes - sov>Tei t 
es im Bebauungsplangel tu.ngsbereich liegt - ist ein 
T.ft·aß ·o·,-..·n GP7 - o Lt ·una' G·ii'Z -· o 8 f'r->~+o-P<"-!:P--+7+ Di PS""S -· ·-~ .._.,_,- , r A.. - , ~ .... .,~._,v 0 _.j..~'-"'''·..-1v• --- ~ 

Maß ergibt sich aus· stadtplanerischen Gl."ünden aus dE 
Maß der u .. bri ,.,..eJ:" f'·u····r u'~a"' r:q i:'P'H,.c."o-1 c.+ J..-+'(~~t-Q"<"'"'""t'Tt-r->n b>'=~ 1 . ~ . . S ~ .,,1,. ...._ ':- lo-J J.. ....., - ...... b V • ..:!l..- V ...... ,.,. *·- ~J 0 _... <, .... ~ ~• v- '-•"""' 

Bauhöhen, Dachformen .u~ -neie:,"Un.gen: · Nutzur 
Die Wohnhäuser der Kleinsiedlungsgebiete sind 
mit einem Vollgeschoß und Dachgeschoßt die der 
Gartenhofhausgebiete mit einem Vollgeschoß ohne 
Dachgeschoß (Flachdach) u:c.d die der Reihenh.aus­
gebiete mit 2 Vollgeschossen und einem Dachgeschoß 
festgesetzt,. Das Gemeinschaftshaus i9t mit 2 Vollge­
schossen ohne Dachgeschoß (Flachdach) festges..etzt. 

Für die Wohnhäuser in den Kleinsiedlungsgebieten 
ist eine Dachneigung von 40 - 55° ,,...für d~e Reihen­
häuser ist eine DachneigU.i''lg von 35"::' ..... · 40 · festgeset< 

Auf den Grunds·tücken des Bundesgrenzsch;utzes 
werden die Gebäude mit 2· Vollgesc·hossen und 
Dachgeschoß festgesetzt~ 

Bauweise; 

_für die:~Kleinsi.~dlu!1gsgeb~ete sind E~!lzel:-: bz\.v. 
Doppelha.user, fur d:te · C:;.ebiet~ der Re+.nenhauser und 
Gar-~enhofhäuser: sind Hausgruppen fes-'cgese-tzt. 
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3 ~ 4 .. 3 Gliederung und Gestaltunq d.es Siedlungsbereiches 
------------------------~-----------------------

Es ist das Ziel, den Siedlungsbereich in ge'l.vis::3em 
Umfang abwechslungsreich zu gestalten, um Gleich­
fBrmigkeiten zu vermeiden. Der Bereich wiLd 
durch die 
ausgewiesene Landschaftsfläche unterteilt .. Diese 
Fläche liegt in etwa in der Mitte des neuen 
Siedlungsbereiches~ Hierauf sind.die Gemein­
schaftseinrichtungen, wie Gemeinschaftshausr 
Spielflächen und Grlinflächen ausgewiesen. Die 
Fläche is·t vom F'alkenhusener Weg aus und über 
die privaten Wege, die längs der Reihenhäuser 
verlaufen, erreichba.r. Diese Privatw;eg;e si.nd 
mit einem Gehrecht bel<:<stet zuqunsten der H.anse·~ 
stadt Ltibeck (Öffentlichkeit) ;nd der Anlieger. 
Die zwei Wohnbereiche sind jeweils durch unter­
schiedliche Haustypen (freistehende :sinfcnni1ien~ 
häuser, Gartenhofhäuser und Reihenhäuser) ge~ 
gli.edert, wobei die Hausformen mit ge.l:'ingen 
Freiflächenanteilen an der öffentlichen Grünzone 
liegen und diese gleichzeitig einrahmen. 

Die äußere Erschließung des Bebauungsplanbereiches 
erfolgt über diS Ratzeburger Landstraße - B 207 -, 
von der aus das Straßennetz der innereri Erschlie­
ßung über den in der Anlegung (noch nicht end­
gültig ausgebauten) befindlichen Falkenhusener 
Weg angeschlossen wird. 

Verkehrsflächen: 

Das innere Erschließungssystem besteht aus dem 
Falkenhusener V'leg von der nordwestlichen Bebau­
ungsplangrenze bis zum Einmündungsbereich Mtiggen­
buschweg, den beiden Ringstraßen 525 und 524 und 
dem Verbindungsweg von der Erschließungsstraße 
525 bis zur Bebauungsplangrenze .. 

Bei dem vorgenannten System handelt es sich um 
Erschließungsanlagen im Sinne der §§ 127 ff~ 
Bundesbaugesetz .. 

Grünflächen: 

Die im Bebauungsplan ausgewiesene Grünfläche ist 
nach städtebaulichen Grundsätzen innerhalb der 
vom Bebauungsplanbereich erf~ßten Baugebi~te zu 
deren Erschließung n6twendig. Die Grünfläche 
dient zur Aufnahme von Kinderspielplätzen, Spiel­
wiesen für alle Altersgruppen unq Ruheplätzen. 
Die Größe der Grünanlage und ihre differ~nzierte 
Nutzungsausweisung bewegen sich im Rahmen der 
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nach städtebaulichen Grundsätzen gern. § 127 Abs. 
2 Ziff. 3 BBauG zu treffenden Festsetzungen. Um 
angrenzende Wohngebiete vor Spiellärm zu 
cchützen, werden längs der Grundstücksgrenzen 
Schutzpflanzungen, bestehend aus Bäumen und hohen 
Sträuchern, angelegt. Umstände, die es erfor­
derlich machen würden, über das na<:;:h § 127 
Abs. 2 Ziff. 3 BBauG gebotene Haß hinaus Fest­
setzungen zugunsten von Kinderspielplätzen nach 
dem Schleswig-Ho1steinischen Kinderspielplatz~ 
gesetz v. 18 •. 1.1974 in Verbindung mit der dazu 
ergangenen Landesverordnung v. 6.9.1974 zu 
treffen, liegen im Plangebiet nicht vor~ 
Bei dem in d:i.e Grünanl.age eingeb.etteten R.ege;n.-. 
Wasserabsetzbecken handelt es sich um (~ihe für· 
die entwässerungstechnische Erschließung des 
Baugebietes notwendige Entwässerungsmaßnahme. 

Ver- und Entsorgung: 

Ver- und Entsorgungseinrichtungen wie Regen- und 
Schmutzwasserleitungen, Pumpstation, Regenwasser­
absetzbecken sowie Leitungen für Gas, Wasser, 
Elektrizität und Telefon sind vorgeseheno .Ein 
vorhandener Graben (Vorfluter) muß umgelegt und 
teilweise verrohrt w~rden. 

3.5 Flächenwerte und städtebauliche Werte 

Flächen.werte 

Bruttoba~land 

Nettobauland 

WS-Gebiet 

WA-Gebiet 

insgesamt 

V >.:.crkeh.rsf 1 ächen 

Grünflächen 

49.987,- qm 

48.781,- qm 

F1.B.ch·e ·.f:ür di.e Entsorgung 
\lO:n. <JO~zl.~·fläch·erl- und· Sc11:mutzwasser 

St~dtebauliche Werte 
---~-~·-------------

ca .. 

·ca. 

ca .. 

ca,. 

ca ... 

Anzahl der Gebäude nach Art der Nutzung 

1 ... Kleinsiedlungen {WS) 90 = 90 ~17E 

2. Doppelhäuser (HS) 10 = 20 II 

? Reihenhäuser (vJA > 41 = 41 II _,., 

4. Gartenhofhäuser 0-lA) 22 = 22 II 

s .. Gem<;;in.schaftshaus (HA) 1 1 " ·-
insgesam-t 164 = 174 WE 

erforderliche. Stellplätze 

6 

15,1300 ha 

12,4000 ha 

1,7400 ha 

0,6600 ha 

0,3000 ha 

261 St. 
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geplante. Parkplätze (26 %) 
geplante Einwohnerzahl ca .. 

4. Maßnahmen zur Ordnung des GrGnd und Bodens 

68 P .. 

500 .. 

Die einzelnen Maßnahmen ergeben sich aus dem Grundstücks­
verzeichnis. 

5~ Öffentliche Einrichtungen 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist mit infrastruk­
turellc .. m Einrichtun9en, wie Schulen und Ki.ndertagesstä tten, 
die:· a":tße::chalb des Geltung sb(:::Teich.es in se± .. ner nä:h:er:en: Urrl .... 
gebung liegen, versorgt. Dies gilt jedoch nich'c für den 
Anschluß c:1n Haltesteilen des öffen·tlichen Personennahverkehrs 
der Stadtwerke.Die Entfernungen zu den Haltestellen St. 
Hubertus· und Ecke Ratzeburger Landstraße/l"alkenhw:.:;ener li'eg 
betragen ca. 1.300 m und ca. 1.000 m. 

6. Vorkosten 

Der Geltungsbereich des Bebauunasplanes wird durch den 
~eh i eßl~~ <;1 es nah eg el eg en en s c:h i er~-~.!.~E~5~~-9~E-.. }:~.S~§.;:esh.~.!.~ .... 
st6rena beelnflußt. Eine weitere Besiedeiung des P~anungs-
g e b i e t es kann erst 1!: a c h Be seit i 9ll:I19'."_9,S:.§~~§,c hJ-~s!}1J~E.~1-~, durch 
schallhemmende Baumaßnahmen a.m Schießstand erfolgen .. Um 
sicherzustellen, daß künftig anzusiedelnde Bewohner später 
keirte Störungen durch Schießlärm erleiden, ist zwischen der 
Hansestadt Lübeck und dem Bundesgrenzschutz ein entsprechender 
Vertrag zu schließen. Der Vertrag soll be~nhalten, daß die 
gegenwärtigen Schießzeiten und ein Schallpegelhöchstwert von 
50 dB (A} eingehalten werden. Die Kosten f.ür die Reduzierung 
des Schießlärms werden auf ca~ Dlvl 70 .. 000$'-- geschätzt .. 

7.. Überschläglich ermittelte Kosten: die voraussichtlich der 
Hansestadt Lübeck im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
entstehen 

a) Grundenverb 

b) Ausbau der Straßen Falkenhusener 
Weg, 524, 525, einschl. d~r 

ent:t:ällt~ da 
städtisches Eigen­
tum 

Pc:.rkpUi·tze DM l.. 625.000,--

c) Erstellung der Regenwasserlei·tungen 
und 1\usbau der 2 Regem.vasserahsetz-
becken 

d} Erstellung der Schmutzwasserlei~ung 
und einer.Pumpstation 

e} Erstellung zweier Trafostationen 
sowie Verlegung der erforderliche~ 
Mittel- und Niederspannungskabel 
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DH 870.000,--

DM 680.000,--

DH 222.000,--
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f} Erstellung der baulichen Schall~ 
Schutzmaßnahmen am Schießstand der 
BGS-Schule, Ratzeburger Landstr. 4 

g) Erstellung der Parkanlagen mit 
Kinderspiel- und Bolzplatz 

insgesamt 

8o Grundwasser 

DM 70 .. 000,--' 

D}!l 300 .. 000,--
--~· 

D!1 3,.767 .. 000,--
====·============ 

Tm- gesamten Gel tungabereich des···· B'.e:ha;.:nJ:..-Tg:splanes is-t ntii: 
einem hohen G~undwasserspiegel aufgrund der geologischen 
Bodenstruktur zu rechnen~ Der Grundwasserspiegel steht 
nach Angaben des Tiefbauamtes ( Stadtent\vässerung) zwischen 
o,8 bis ca. 1,5 munter Oberkante Gel.ände an. 

Lübeck, den 3.11.1977 
61 - Stadtplanungsamt 
Th.,/Cu. 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Stadtplanungsamt 

/In Vertretu 
i 
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